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Die Norm gilt ab dem Tag ihrer Veröffentlichung! 
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Das bekannte Lüften über die Fenster dient langsam aus und ist nur noch 

praktikabel, wenn eine nutzerunabhängige Lüftung zum Feuchteschutz über eine 

entsprechend undichte Gebäudehülle gegeben ist. 

Die DIN 1946-6 „Raumlufttechnik - Teil 6: Lüftung von Wohnungen“ (Mai 2009) 

regelt die Belüftung von Wohngebäuden und legt Grenzwerte und 

Berechnungsmethoden für den notwendigen Luftaustausch fest.
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Welchen Status hat die Norm?

Die Norm wird zur anerkannten Regel der Technik, wenn sie von der Mehrheit der 

Marktteilnehmer angewendet wird.
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Die „DIN 1946-6 Lüftung von Wohnungen“ hat enorme Auswirkungen auch auf 

Sie als Planer. Bei Neubauten und Sanierungen von Wohngebäuden muss ab 

sofort ein Lüftungskonzept vorliegen 

Gilt auch bei Einfamilienhäusern und bei Umbauten sowie dem Austausch von 

Fenstern!

Liegt dieses Konzept nicht vor, haften Sie für spätere Feuchte- oder 
Schimmelschäden!

Und eines ist sicher: Zukünftig werden 

mehr Eigentümer versuchen, 

Gutachter- und Schadenskosten auf Planer abzuwälzen!
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Wie unterscheidet sich DIN 1946-6 von DIN 18017-3?

DIN 18017-3 ist eine Norm zur Lüftung von fensterlosen Räumen. 

Die Norm beschreibt ventilatorgestützte Entlüftungssysteme, denen die Außenluft 

von außen über die Wohn- und Aufenthaltsräume der Nutzungseinheit zugeführt 

wird. 

DIN 1946-6 ist eine Norm zur Lüftung der Räume einer Nutzungseinheit 

(Wohnung). 

Die Norm enthält Anforderungen, Bemessungs- und Ausführungsregeln.

Ein Abluftsystem der DIN 1946-6 unterscheidet sich von einem Entlüftungssystem 

nach DIN 18017-3 durch weiter gehende Anforderungen, Bemessungs- und 

Ausführungsregeln betreffend z.B. Betriebsstufen der Lüftungsgeräte, Anordnung 

von ALD in der Gebäudehülle, Anforderungen an die thermische Behaglichkeit etc. 
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Warum wurde die „Lüftung zum Feuchteschutz“ eingeführt?

Die „Lüftung zum Feuchteschutz“ wurde als Lüftungsstufe eingeführt, weil Gebäude 

heute so luftdicht gebaut werden können, dass eine ausreichende, dauernde 

Selbstlüftung der Räume durch Wind und Thermik nicht mehr bei allen Gebäuden zu 

erwarten ist. 

Die Vielzahl von Feuchteschäden in Neubauten und vor allem in modernisierten 

Gebäuden bestätigen dies.
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Allgemeine Anforderungen an Lüftungssysteme

Bei der Lüftung von Nutzungseinheiten sind bei der Festlegung des Gesamt-

Außenluftvolumenstroms die Lüftungsstufen Intensivlüftung, Nennlüftung, Reduzierte 

Lüftung und die Lüftung zum Feuchteschutz zu unterscheiden.

Für die Lüftung von Nutzungseinheiten ist der Außenluftwechsel bzw. Luftaustausch 

der gesamten Nutzungseinheit maßgebend. 

Ein Luftaustausch zwischen verschiedenen Nutzungseinheiten oder zwischen

Treppenraum und Nutzungseinheit über die Wohnungseingangstür muss in 

Mehrfamilienhäusern aus hygienischen Gründen planmäßig verhindert werden
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Herzstück der DIN 1946-6 ist die Festlegung von vier Lüftungsstufen 

unterschiedlicher Intensität. 

1. Intensivlüftung

2. Nennlüftung

3. Reduzierte Lüftung

4. Lüftung zum Feuchteschutz

Darauf aufbauend wird ein Lüftungskonzept für alle Neubauten und Renovierungen 

verlangt. 

Der Planer oder Verarbeiter muss verbindlich festlegen, ob die 

Gebäudeundichtigkeiten eine ausreichende Lüftung zum Feuchteschutz des 

Gebäudes gewährleisten oder ob eine lüftungstechnische Maßnahme vorzusehen 

ist. 
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Intensivlüftung

zeitweilig notwendige Lüftung mit erhöhtem Luftvolumenstrom zum Abbau von 

Lastspitzen (Lastbetrieb)

Bei der Intensivlüftung darf von einer Nutzerunterstützung (zeitweiliges manuelles 

Fensteröffnen) ausgegangen werden. 

Das gilt auch für den Betrieb von nicht systemgebundenen Abluft-Herdhauben.
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Nennlüftung

notwendige Lüftung zur Sicherstellung der hygienischen Anforderungen sowie des 

Bautenschutzes bei Anwesenheit der Nutzer (Normalbetrieb)
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reduzierte Lüftung
notwendige Lüftung zur Sicherstellung der hygienischen Mindestanforderungen 

sowie des Bautenschutzes (Feuchte) unter üblichen Nutzungsbedingungen bei 

teilweise reduzierten Feuchte- und Stofflasten.

BEISPIEL: Infolge zeitweiliger Abwesenheit von Nutzern.

ANMERKUNG:

Die zeitliche Mittelung der definierten Lüftungsstufen entspricht über den 

Bilanzzeitraum dem nach EnEV § 6 definierten, zum Zwecke der Gesundheit und 

Beheizung erforderlichen Mindestluftwechsel.
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Lüftung zum Feuchteschutz

Der für die Auslegung der Komponenten benötigte (Außen-)Luftvolumenstrom wird 

für die Nutzungseinheit aus dem notwendigen Gesamt-Außenluftvolumenstrom 

unter 

Berücksichtigung des Luftvolumenstroms durch Infiltration ermittelt.

Ein ventilatorgestütztes Lüftungssystem 

mit veränderlichem Luftvolumenstrom (bedarfsgeführt) 

muss den Bereich 

zwischen Lüftung zum Feuchteschutz 

und Nennlüftung abdecken!
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Wichtiger Hinweis:

Geben Sie in der Ausschreibung die Anzahl der Messpunkte und die Messverfahren 

(kalibrierte Messgeräte) an mit denen die Anlage einreguliert werden soll!
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